
 

Kinder- und Jugendschutzkonzept 
Sport-Freunde Marbach e.V. 

1. Vorwort 
 
Die Sport-Freunde Marbach e.V. verstehen sich als familiärer, moderner und offener Verein, 
der Kindern und Jugendlichen ein sportliches Zuhause bietet. Unser Angebot für Kinder 
umfasst Fußball, Tischtennis, Gymnastik und Badminton. Neben der sportlichen Ausbildung 
steht für uns der Schutz, die Förderung und die Persönlichkeitsentwicklung der uns 
anvertrauten Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt. Werte wie Respekt, Fairness, 
Teamgeist und Verantwortung prägen unser Vereinsleben. 

2. Prävention im Verein 
 
Wir wenden uns gegen jede Form von Gewalt, Diskriminierung, Ausgrenzung und 
Missbrauch. Unser Ziel ist es, sichere Strukturen zu schaffen, in denen Kinder und 
Jugendliche angstfrei Sport treiben können. 

3. Bestandsaufnahme 
 
In den Abteilungen Fußball, Tischtennis, Gymnastik und Badminton kommen Kinder und 
Jugendliche regelmäßig zusammen. Dies beinhaltet Trainingseinheiten, Spiele, Turniere 
sowie gemeinsame Fahrten. Besonders sensibel sind dabei Situationen wie: 
- Umkleiden und Duschen 
- Körperkontakt im Training (z.B. Hilfestellungen, Zweikämpfe) 
- Fahrten zu Auswärtsspielen oder Turnieren 
- Übernachtungen bei Trainingslagern oder Turnieren 
- Der Weg zur Sportanlage und nach Hause 
- Vereinsfeste und Feste im Ort 



4. Präventive Handlungsempfehlungen 

a) Schutz der Kinder und Jugendlichen 
- Förderung von Selbstbestimmung und Respekt 
- Klare Regeln für den Umgang miteinander 
- Transparente Kommunikation von Ansprechpersonen 
- Sensibilisierung für persönliche Grenzen 1x pro Saison 
-Anlaufstellen und Kontakte bei Vorfällen auf dem Weg nach Hause 
 

b) Schutz der Trainer und Betreuer 
- Training findet grundsätzlich in offenen und einsehbaren Räumen statt 
- Einzeltrainings- und Gespräche nur im Ausnahmefall und nie ohne Aufsicht 
- Keine privaten Treffen oder Mitfahrgelegenheiten ohne eine dritte Person 
- Aufsicht in Umkleiden und Duschen außerhalb der direkten Nutzung durch Trainer 
- Keine Weitergabe von privaten Geschenken 
 

c) Sensibilisierung 
- Alle Trainer und Betreuer unterzeichnen den DFB – Ethik-Kodex 
- Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses alle drei Jahre und zu Beginn der Tätigkeit 
- Lizenzierung der Trainer 
- Teilnahme an Schulung zum Thema Kinderschutz, 1 x pro Jahr in einer Trainersitzung 
- Verbale Gewalt wird bei den Eltern am Spielfeldrand unterbunden.  
- Ein Ordnermerkblatt wird erstellt 
- Kultur des Hinschauens und Ansprechens fördern 

5. Strukturelle Verankerung 
 
Der Verein benennt interne Ansprechpartner für Kinderschutzfragen. Zusätzlich arbeiten 
wir mit externen Beratungsstellen zusammen, um professionelle Hilfe zu gewährleisten. 
Das Netzwerk dafür, wird gepflegt und ausgebaut. 

6. Handlungsempfehlungen bei Verdacht 
 
Bei jedem Verdacht auf Grenzverletzungen oder Missbrauch gilt: Opferschutz hat oberste 
Priorität. Interne Ansprechpartner werden sofort informiert, externe Stellen können 
hinzugezogen werden. Ein Ampelsystem zur Einstufung des Vorfalls wird geschaffen. 
Maßnahmen wie Trennung von Täter und Opfer sowie Gesprächsangebote für Betroffene 
sind sofort umzusetzen. Die Unschuldsvermutung bleibt bis zu einer erwiesenen Tat 
bestehen. 



7. Ansprechpartner im Verein 
 

Name:  Hannes Röger  
Telefon:  0176/48737133 (Nur Anrufe) 
Mail:   hannes.roeger@web.de 
 

8. Netzwerke 
 

Der Verein arbeitet mit dem Jugendamt, Schulen, Beratungsstellen und dem 
Landessportbund zusammen, um ein breites Netzwerk zum Schutz der Kinder aufzubauen. 

 

1. Kinder-und Jugendsorgentelefon des Freistaates Thüringen: 

0800 – 008 008 0 

 

2. Jugendamt Erfurt 
Landeshauptstadt Erfurt 
Stadtverwaltung 
99111 Erfurt 
Tel.: 0361-655 4826 
         0361-655-1130 (Bereitschaftsdienst) 
E-Mail: kinderschutz@erfurt.de 

Web: https://www.erfurt.de/ef/de/leben/familien/kinder-und-jugendschutz/index.html 

 
 


